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Medienorientierung, Donnerstag, 08. Mai 2008

Die Totalsanierung der LDN – eine Herausforderung für die Kapellstiftung 

Maria-Rickenbach

Viktor Furrer, Verwaltungsratspräsident

Trägerin der Luftseilbahn Dallenwil-Niederrickenbach (LDN) ist die Kapellstiftung Maria-Rickenbach, eine kirchliche Stiftung gemäss Art. 87 Abs. 1 ZGB. Innerhalb der Kapellstiftung ist die LDN ein gesondert organisierter Betriebszweig mit eigenem Finanzhaushalt. 

Die LDN erschliesst Maria-Rickenbach. Der Wallfahrtsort Maria-Rickenbach ist ein spirituelles Kleinod in einer wunderschönen und intakten Gebirgslandschaft. Hier haben seit Jahrhunderten die Pilger Ruhe, Trost und Stärkung gefunden. Die Luftseilbahn bietet Gewähr dafür, dass die Stille des Wallfahrtsortes nicht durch Verkehrslärm gestört wird. Der Betrieb der Luftseilbahn erfordert aber auch touristische Anstrengungen, weil die Benutzerfrequenzen der ortsansässigen Bevölkerung und der Pilger zu gering sind. Die LDN fördert daher einen sanften Tourismus mit dem Schwerpunkt auf Naturerlebnissen für Einzelpersonen, Familien und Gruppen, die den Charakter des Wallfahrtsorts nicht beeinträchtigen. 
Trotz dieser Anstrengungen reichen die selbst erwirtschafteten Einnahmen nicht aus, um den Betrieb zu finanzieren. Die LDN ist auf öffentliche Unterstützung angewiesen. Als Folge der Änderung des Eisenbahngesetzes (Sparmassnahme des Bundes) 2001/2002 fielen allerdings die Bundessubventionen weg. In verdankenswerter Weise hat der Regierungsrat dann mit Beschluss Nr. 839 vom 23. Oktober 2001 dem Landrat beantragt, die LDN als zusätzliche Linie des öffentlichen Verkehrs zu bezeichnen, und jährliche Abgeltungen von 150 000 Franken gesprochen. Der Landrat hat an seiner Sitzung vom 28. November 2001 diesem Antrag zugestimmt. Ab 2009 wird die Abgeltung für den Leistungsauftrag auf 175 000 Franken erhöht, um die Amortisation der durchgeführten Totalsanierung zu ermöglichen.

Die Kapellstiftung Maria-Rickenbach hat 1965 mit einem weitsichtigen Entscheid die damals sehr moderne neue Luftseilbahn mit einem Fassungsvermögen von 20 Personen erstellt. 1989 erfolgte eine durchgreifende Erneuerung mit neuen Kabinen für je 25 Personen. Die nun bevorstehende Konzessionserneuerung durch das Bundesamt für Verkehr erforderte in den letzten Jahren so grosse Investitionen, dass wir eine Totalsanierung beschlossen. Bei deren Planung liessen wir uns – wie unsere Vorgänger – von Weitsicht leiten. Die festen Anlagen sollten für lange Zeit Bestand haben. Die Totalsanierung umfasste:

· Die Sicherheit für die Kunden ist verbessert worden.

· Die Kundenzonen wurden massiv freundlicher gestaltet: Bei der Bergstation wurde ein neuer Eingang mit Warteraum und neuen Toilettenanlagen errichtet und die Talstation erhielt einen Anbau.

· Die Steuerung und der Motor, mit Ausnahme des Getriebes, waren vollständig zu erneuern.

· Die Transportkapazität musste nicht erweitert werden. Die bisherigen Kabinen wurden renoviert und erhielten eine neue Aufhängung und ein neues Fahrwerk.

Dafür erstellten wir – zusammengefasst – folgenden Kostenvoranschlag:

Bau und Infrastruktur

2003 bis 2006 geleistete Vorinvestitionen
Fr. 
  580 000.—

Restliche Investitionen 

Fr.
 1 400 000.—




Fr. 
1 980 000.—

Elektromechanische Einrichtungen
Fr. 
3 480 000.—

Mobiliar


Fr.
      60 000.—
Total



Fr.
 5 520 000.—
Wir planten, diese Investitionen wie folgt zu finanzieren.
Eigenmittel:

2003 bis 2006 geleistete Investitionen
Fr.
    580 000.—

Rückstellung elektrische Ausrüstung
Fr.
    524 000.—

Cashflow 2007 


Fr.
    171 000.—





Fr.
 1 275 000.—

Fremdmittel


Zinsloses Darlehen Gemeinde Oberdorf
Fr.
 2 000 000.—

Investitionsdarlehen Bund und Kanton
Fr.
 2 000 000.—

Sammeltätigkeit


Fr.
    245 000.—
Total



Fr.
 5 520 000.—

Die Gemeindeversammlung der politischen Gemeinde Oberdorf hat am 31. Mai 2006 dem Antrag auf Gewährung eines zinslosen Darlehens von 2 Millionen Franken, mit jährlichen Rückzahlungstranchen auf 20 Jahre von 100 000 Franken, zugestimmt. Damit war der Durchbruch geschafft. Alle Beteiligten fassten Vertrauen und waren überzeugt, das Projekt erfolgreich abwickeln zu können. Der Regierungsrat hat sodann mit Beschluss vom 19. Dezember 2006 ein zinsloses Investitionshilfedarlehen von 2 Milionen Franken beschlossen – die Hälfte zu Lasten des Kantons und die Hälfte zu Lasten des Bundes, mit jährlichen Rückzahlungstranchen während 16 Jahren von 133 000 Franken. Die Zusicherung der öffentlichen Gelder zeigt, dass die LDN in der Bevölkerung gut verankert ist und Ansehen geniesst.

Die Erneuerungs- und Erweiterungsbauten an der Talstation begannen am 15. Mai 2007 und konnten im Verlaufe des Sommers 2007 abgeschlossen werden. Die bahntechnische Erneuerung und die Arbeiten an den Masten konnten im Winter 2007/2008 durchgeführt werden. Zu diesem Zwecke musste der Bahnbetrieb vom 28. Februar bis zum 10. Mai 2008 eingestellt werden. Nun kann auf die Wallfahrten und den Bergfrühling hin die total sanierte Luftseilbahn ihren Betrieb wieder aufnehmen. 

Glücklicherweise hatten wir bei der Budgetierung ein grosses Reservepolster für Unvorhergesehenes eingeplant. Da wir die gleichen Kabinen weiter verwenden, rechneten wir nicht damit, dass die Stützenfundamente verstärkt werden müssten. Wir sind aber in der Lage, diese Mehrkosten zu bezahlen, ohne dass über die beiden langfristigen zinslosen Darlehen von Gemeinde, Kanton und Bund hinaus Schulden zurückbleiben werden. Die Rückzahlungen können wir leisten, wenn wir weiterhin – wie vorgesehen – vom Kanton den öffentlichen Leistungsauftrag und die entsprechende Abgeltung erhalten.
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